
Mütter Christi. Mein Herr! den ich gebohren/
Und so schmertzlich jetzt beweine! (3)

Ich Hab dich am yo.'tz verkehren/
Und laß dich in einem Steine.

Q weh mir! Ach weh mir! was Schmerßen!durch die Götk-
licheKrasstdeinesBluts/undAods/ werden andere Gräber(b)
eröffnet/ und deines/ O mein Sohn!verschlossen.

Zerbrechen solt sich
Und gäntzkich zerrinnen

In ThräNen mein Hertz/
Last weinen doch mich/

Kan minder beginnen
Ich in disemSchmertz.

O Aug voll sehnen/
Weilst ansehen müssen

So bitteren Lobt/
Nicht gnug hast Thräne»

Vor GOtt zu Vergüssen
In der schwären Noth.

Maria Mag- Du beweinest/ Jungfräuliche Mutter/ dein ver¬
balen«,. fchidenen Sohn/ und ich meinem Erlöser! du bist

der Erb-Sund bestcuet/ und von Ewigkeit voller
Gnaden: (c) Es wäre nicht vonnöthen/ daß we¬
gen deiner das Wort wäre eingefleischt worden/
weder baß du erlöset wurdest/ gleich wie ich;

Du weinst aus purem Leyd/ und ich aus
Schuldigkeit.

A r Maria

(a ) Vscet!s m? Llars, huis. smLrituäine valäe repusvit rne orrrv/lxvtem. km»,
csx. i . L0. ( b ) Lc monuments sperts sunt / 6c multÄ cor^ors ^LnÄorpm, ĉus 6or-
miersnt , furrexervnr. ^iLtxb. 27. 52. ( c ) Lt Verbum 6sro » Äüm.eL.
csx. i.



Maria Iacsbi. O ihr Engeln beweinet ihn eben-
Alks klage
Und Leyd trage

(3) Seht die Himmeln ihr Leyd asi'Tag geben/
O ihr Engeln beweinet ihn eben.

^ Auch dieLüffte in Lrauer/Kleyd schweben/
Die betrübte

(b) Erd sich klübte
Und die Sterne zuruck sich begeben/
O ihr Engeln beweinet ihn eben.

Marrev Eben darum muß mir mein Leyd desto rvehmüthi-
Christi. ger fallen/ weil du/ und alle Menschen durch AchristiTobt.

Genössest grosse Gnaden/ und mir bleibt nur der
Schaben.

Maria Lleophe. Dergleichen Gutthat aber/ bas Hertz sehr
schmertzlich quöllet/

.( c) Die Sünder werden erlöst/ die Unschuld wird
Cntseelet.

Maria Mag» Höchster HSrr
dal«»«. Des Himmels--Zier

Ach! wie sehr
WM die Welte gegen dir!

l , (ä) Liste Schönheit gabst du ihr/
Und erhaltest sie nunmehr.

Maria

f ») Ko» teuedrss LA» kmtjluprs Nnlverlam terrrm. 27 . ^. 45.
(d ) T'errs mors est. ZL xetrse?5:i6» lünt. Î Lttk. 27. lanoceus eZo sum »
tmAvinv)vüi duM. dLrltb. 27. 24. ( U) la äetzäsrau« / raAeli xrol̂ icere. r.
kerr,cLjr. i . ^. is.



Maria Jacob, . Was soll GOtt
- Die wüktend Welt/

Weilst ohnNoth
Sie entbändest / dir darthirn?
Dann dein Lieb verschafft ihrs Ruh»

Und besteuts von ewig'n Lodt:

Maria Mag¬
dalena.

Ach wie sehr
Wütt die Welte gegen dir!

Maria Lleophe . Höchster HCrr
Des Himmels - Zier.

Mütter Du hast die Welt / O VOLL ! auß nichts ge
Christi , ( s ) macht / und sie suchte dich zn nichts zu machen

hat dich cntblöst / zerfleischt/ verwundet;
Und in jenem Angesicht / daß die Sonn bestrallt/

(b ) Ließ sie fast nicht verbleiben/ ein Menschliche
G 'stalt.

Maria Mag - Kunt die Welt / O Ungebühr '.
dalena . Auch seyn Unerkantlicher?

Weil sie wütt so gegen dir
Grosser GOTT und höchster HErr/

Kunt die Welt / O Ungebühr!
Auch seyn Unerkantlicher?

Maria Lleo- Ach ! was vor ein allzu grosser Überfluß des Cr-
phe . lösers Todt ; ein Überfluß der Entsetzlichkeit in de¬

nen Elementen : der Forcht in der Erden / welche sich
erschütterte. Zn der Lufft/welche  sich verdunckelte:
Ein Überfluß der Traurigkeit / in denen Himmeln /
welche denLauffverwürrten / um sich zu verfinstern/

Az ein

( s ) Üumüiavit semetipkum, isAus cr̂ eäieas , u?̂ ue sä moNenu martem sutemSrueis.

klrü. cax». 2 . 8. ( b ) 2 x- äi?» sä verticem von eü m eo-tssüss ; vÄllur

äc livor , öc xlrAL tumcns : H21: c. r. 6.



ein Überfluß der O ) Bestürßung in denen Ene
geln des Fridens/welche weinten: Ein Überfluß des
Schreckens in den GOttlosen in der Höllen; ( l>)Und indeme an dem Aeeutze der Sohn GOtteS
verlassen worden/ war es ein Überfluß der Strengein GOtt dem Vatter.

Es war anAchristi Leib ein Überfluß der Schmer-ßen/
(c ) Ein Überfluß der Lieb in seinem zarten Herßen.

Mütter Christi. Nun Mensch fasse
D'übermasse

Jenner Lieb/ die mein Sohn übte/
Kunt er mehr demüthign sich?

Cr mehr dich als sich selbst liebte/(ä ) Weil er stirbt/ und stirbt für dich
Kunt er mehr demüthign sich?

Durch sein sterben
Thät erwerben

Dir der Heyland ewigs leben/
Liebst du ihn/ so wie er dich?

Sein Blut hat er für dich geben/
Und lid Schmertzen bitterlich/
Liebst du ihn, so wie er dich?

Chor. (e) Liebst du ihn gleich wie er dich?
(t ) Sein Blut hat er vor dich geben/

Und drum eben
Lieb ihn so gleich wie er dich.

Ander-
(s ) Lcce viäenies clamaliunt Ions, HnZel! x>ac!s LMLks Aedunt. n-u : ZZ. 7.( b)tzv! eriulU proprio Klio non pepercir, ieä pronobis omnürur trLöiäik illum. 8.0m. 8.7̂ «Z2. ( e ) In koc aparuit̂ Karitas VLIinnobis , ^uonism ülium iuum uniAenitmu mi-/it VLlll8 in rrmnaum, ut vivsnws per eum« Losn« 1. c. 4 . y. ( cl) Lcce polltus eüliic in ruinsMj ^ in rciurreÄionem multorum in Israel»<̂ ia li^nurn cui contraclicetur,üc tuum ipüus LnimakUl pertranllbiê laciilis. I ûc, r. ^ . 44. <8̂ 4 .̂ ( e ) blor er̂ o ciili-gsmu3 VLU!̂ , cznoniam VLLs5 prior«ZUexit nös« i . ) oan. c. 4« r§. ( 5) Lt reäemitnos VLO in isn ûiae luo ^poc. 5, zss'.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

